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Singapur sagt, Krypto-Verbot für den
Einzelhandel „funktioniert

wahrscheinlich nicht“
Laut Ravi Menon, dem Leiter von MAS, kann ein Verbot des

Zugangs von Einzelhändlern zu Krypto die Fähigkeit der
Bürger, es zu umgehen, nicht beeinträchtigen Die

Zentralbank erwägt Maßnahmen zur Einführung eines
Kundeneignungstests für den Handel mit digitalen

Vermögenswerten sowie Beschränkungen für den Handel
mit Hebelwirkung Der Leiter der Monetary Authority of

Singapore (MAS), der für die Kryptoregulierung
zuständigen Stelle, hat eingeräumt, dass das Verbot des
Einzelhandelszugangs zu Kryptoassets „wahrscheinlich

nicht funktioniert“, da es grenzenlos ist und die ihm
auferlegten Beschränkungen umgehen kann. In einem (n

offene Adresse Am Sonntag sagte der Geschäftsführer von
MAS, Ravi Menon, dass die Singapurer &amp;hellip;



Laut Ravi Menon, dem Leiter von MAS, kann ein Verbot
des Zugangs von Einzelhändlern zu Krypto die Fähigkeit
der Bürger, es zu umgehen, nicht beeinträchtigen
Die Zentralbank erwägt Maßnahmen zur Einführung
eines Kundeneignungstests für den Handel mit digitalen
Vermögenswerten sowie Beschränkungen für den Handel
mit Hebelwirkung

Der Leiter der Monetary Authority of Singapore (MAS), der für
die Kryptoregulierung zuständigen Stelle, hat eingeräumt, dass
das Verbot des Einzelhandelszugangs zu Kryptoassets
„wahrscheinlich nicht funktioniert“, da es grenzenlos ist und die
ihm auferlegten Beschränkungen umgehen kann.

In einem (n offene Adresse Am Sonntag sagte der
Geschäftsführer von MAS, Ravi Menon, dass die Singapurer
Zugang zu zahlreichen Börsen weltweit erhalten könnten, um
mit digitalen Vermögenswerten zu handeln, und negierte die
vorgeschlagenen Beschränkungen, die sie vor extremen Zeiten
der Marktvolatilität schützen sollen.

Diese vom MAS-Vorsitzenden Tharman Shanmugaratnam im
vergangenen Monat festgelegten Grenzen umfassen die
Einführung von Kundeneignungstests bei gleichzeitiger
Beschränkung der Nutzung von Fremdkapital und
Kreditfazilitäten. MAS hat wiederholt mit der Idee eines
vollständigen Verbots des Einzelhandels als Mittel zur
Risikominderung gespielt, obwohl es diese Maßnahmen noch
formell einführen muss.

Die Hebelwirkung wurde oft dafür verantwortlich gemacht, den
größten finanziellen Schaden für diejenigen Teilnehmer zu

https://www.mas.gov.sg/news/speeches/2022/yes-to-digital-asset-innovation-no-to-cryptocurrency-speculation


verursachen, die kein Expertenwissen darüber haben, wie
Marktmechanismen funktionieren.

„Das Hinzufügen von Reibungen beim Einzelhandelszugang zu
Kryptowährungen ist ein Bereich, den wir in Betracht ziehen“,
sagte Menon in seiner Ansprache.

Ein pauschales Verbot des Einzelhandelszugangs zu Krypto wäre
jedoch keine praktikable Strategie, fügte der Direktor hinzu und
signalisierte die Notwendigkeit, mit anderen
Regulierungsbehörden weltweit zusammenzuarbeiten, um eine
solche Richtlinie umzusetzen.

„Mit nur einem Mobiltelefon haben Singapurer
Zugang zu einer beliebigen Anzahl von Krypto-
Börsen auf der ganzen Welt und können eine
beliebige Anzahl von Kryptowährungen kaufen
oder verkaufen“, sagte Menon.

Der Direktor sagte, es sei Verwirrung über die Haltung der
Region gegenüber der Anlageklasse entstanden, und betonte,
wie Beobachter sie sowohl als Region für Innovationen
begrüßen, als auch als unerschwinglich ansehen. 

Krypto-Vorschriften in Singapur – ein Balanceakt

Singapur hat sich in den letzten Jahren kontinuierlich auf die
Stärkung seiner Vorschriften für digitale Vermögenswerte
konzentriert und dabei häufig auf den Verbraucherschutz als
Hauptgrund für die Motivation hingewiesen. 

Die Region wurde oft als eine der ersten entwickelten
Volkswirtschaften angepriesen, die bereits seit 2016 klarere
Richtlinien für digitale Assets eingeführt hat.



Während die Vorschriften des Stadtstaates die Verbraucher vor
Schaden schützen sollen, ist nicht klar, wie die MAS
beabsichtigt, die Beschränkungen für Einzelhändler für
diejenigen zu überwachen, die ein VPN verwenden, was dazu
führen kann, dass ein Internetnutzer in Singapur den Börsen als
aus einer anderen Gerichtsbarkeit stammend präsentiert wird.
Ein Sprecher von MAS antwortete nicht sofort auf eine Bitte um
Stellungnahme.

Vorgeschlagene Beschränkungen für Einzelhändler würden
Singapurs bestehendes Lizenzierungssystem für Anbieter
digitaler Assets ergänzen, das beabsichtigt, die Art und Weise,
wie sie Kunden Krypto anbieten, zu überwachen und zu
überwachen.

Anfang dieses Jahres schloss Singapur eine regulatorische
Lücke, die es im Inland registrierten Anbietern von Diensten für
virtuelle Vermögenswerte ermöglicht hatte, ihr Geschäft im
Ausland anzubieten und sich gleichzeitig der Aufsicht im Inland
zu entziehen.

Die Zentralbank gab im Januar auch Leitlinien heraus, die es
Zahlungstoken untersagten, Krypto öffentlich in einer Weise
darzustellen, die die Risiken des Handels mit der neuen
Anlageklasse herunterspielt.

. .

Der Beitrag Singapore Says Crypto Ban For Retail ‚Not Likely to
Work‘ ist keine finanzielle Beratung.

Details

Besuchen Sie uns auf: krypto-news.at
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